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Sicherheit feflgeflellt Werben; fo biet ift ficher,
baft et einSeitgenoffe&önigS unb greubenbergerS
tear. @8 eslftieren arbeiten unb Silber bon ibw
aus bern Saftr 1842, aber es ift anjunebmen,
baft feine biet jurn abbrud gebrachten Silber
»urSeit ber franjöftfcben Glebolution entftanben
flab; ber ©tempel unb ßbarafter ber bamaligen
3eit ift ibnen beutlidj aufgebrücft.

@S gereift bem „fiinfenben Sot" jur ®e»

nugtbuung, einen fo tüchtigen bemifdjen Äünft»
1er aus ber Sergeffenbcit betborjujieben «nb
feine lieblichen Schöpfungen einem gtoften ißubs
Itfum jugSuglidj ju machen.

©eftr einfocft.

§auSberr: „Ulee, grau 3JlüGer, bas gebt
©ie aber nicht fo toeiter! aBieber ftnb brei
SBocben über bie 3ta8jett unb icb habe nocb
leen ftSfeng bon ©ie!" 3JÎÛI 1ern: „©ntfcftul«
btgen ©ie nur, es War mir aber beim beften
SBtHen nocb "ich* möglich." fèauSberr: „3Icb
waS! 3Benn ©ie feinen 3inS bejahten fömten,
bann faufen ©ie ftcb bocb felber ein &auS!"

2>tberfeë.!

3üngftbin fam au8 einem abgelegenen Drte
beö SerncroberlanbeS ber Ënabe eines SaunerS
jum arjte nacb SBimmiS unb Wollte mit bem»

felben „g'fd&winb" etwas reben. ®er arjt, ber
gerabe im ©efpräcb mit einem Patienten be=

griffen War, bieft ben Knaben warten unb lub
iftn jum ©ifeen ein. 5Der Sube aber erflärte,
er babe nicftt 3eit, bie ©adje fei balb abgetban,
fein Sater fd^icfe ib« nur, um etwas ju fragen;
bie ©roftmutter fei nämlich bie ©tiege hinunter-
gefallen unb habe baS Sein gebrochen, feftt
möchte ber Sater wiffen, „öb eS no ber SBert
fpg, baS Sei ume j'machen".

* **
3u einem franfen Sauer fommt ein arjt

unb beschreibt ihm SDiebi jin. ®eS anbern SEageS

frügt er bei feinem Sefudje bie grau beS ftJatien»
ten: „Sftun, wie ift ihm bie SDÎebtjin befommen?"
— »3a, &err Softer, bie SWebijin mag fchon
gut fein, aber alle jwei ©tunben ins SÜBaffer,

baS hält er nicftt lange aus!" — auf ber
©cbadjtel ftanb : „aGe jwei ©tunben ein Quitter
in SBaffer ju nehmen."

1900

©djtoetjerdjrottif für ba§ Saljr 1898/99.

1898.
Set Salenberfcbreiber bat feine SRunbreife

burdbS liebe Saterlanb Wieber begonnen unb
wirb in ©täbten unb Sörfern, in fcftönen
Sbälern Wie in ©ebirgögegenben feine aufjeicb»
nungen machen, um ben Sefern unb Sefertnnen
beS „§infenben Soten" furje, aber intereffante
Segebenbeiten mitteilen ju fönnen.

3ult 1. ©er Sationalrat bewilligte für bie
©rrichtung eines fchweijerifchen ftengften» unb
goblenbefjots in àbencbeS einen Ärebtt bon
gr. 372,000. — ©er ©tänberat beWiGigte eine
ytachfuboention bon 40 % für bie Sroheforreftion
(gr. 880,000).

2./3. am fdjweijerifdhen Selo»3Bettrennen
in Safel nahmen 350 Siabfabrer teil. — am
fdjweijetlfcben $ferberennen in Sern erhielten
1. greife: Srabfobren: @br. ©djlabenbaufen,
Sarouge. 3«chttrabreiten: gabrni, Shun. Stab»
reiten: ©cbtabenbaufen,Sarouge. ©roft-ßountrb:
Slancpain, greiburg. gladjrennen: Stancpain,
greiburg. Sagbreiten : Êrjer, ©eewen. Würben»
rennen: a. b.©fcharner, Sern. ^uchtflacbrennen:
aiüGer, Priens. 0fftjier8=3agbremten : b. ÜJlüGer,
ÖofWbl. — ©cbweijerlfcber ©tenograpbentag
in Sern: am SBettfcbreiben beteiligten fiep
100 Seilncbmer.
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Sicherheit festgestellt werden; so viel ist ficher,
daß er ein Zeitgenosse Königs und FreudenbergerS
war. ES existieren Arbeiten und Bilder von ihm
aus dem Jahr 1842, aber es ist anzunehmen,
daß seine hier zum Abdruck gebrachten Bilder
zur Zeit der französischen Revolution entstanden
find; der Stempel und Charakter der damaligen
Zeit ist ihnen deutlich aufgedrückt.

Es gereicht dem „Hinkenden Bot" zur Ge-
nugthuung, einen so tüchtigen bernischen Künst-
ler aus der Vergessenheit hervorzuziehen und
seine lieblichen Schöpfungen einem großen Pub-
likum zugänglich zu machen.

Sehr einfach.

Hausherr: „Nee, Frau Müller, das geht
Sie aber nicht so weiter! Wieder sind drei
Wochen über die Zinszeit und ich habe noch
keen Pfeng von Sie!" Müllern: „Entschul-
digen Sie nur, es war mir aber beim besten
Willen noch nicht möglich." Hausherr: „Ach
was! Wenn Sie keinen Zins bezahlen können,
dann kaufen Sie sich doch selber ein Haus!"

Diverses.!

Jüngsthin kam aus einem abgelegenen Orte
des Berneroberlandes der Knabe eines TaunerS
zum Arzte nach WimmiS und wollte mit dem-
selben „g'schwind" etwas reden. Der Arzt, der
gerade im Gespräch mit einem Patienten be-
griffen war, hieß den Knaben warten und lud
ihn zum Sitzen ein. Der Bube aber erklärte,
er habe nicht Zeit, die Sache sei bald abgethan,
sein Vater schicke ihn nur, um etwas zu fragen;
die Großmutter sei nämlich die Stiege hinunter-
gefallen und habe da§ Bein gebrochen, jetzt
möchte der Vater wissen, „öb es no der Wert
shg, das Bei ume z'machen".

-i- -j-

Zu einem kranken Bauer kommt ein Arzt
und verschreibt ihm Medizin. Des andern TageS
frägt er bei seinem Besuche die Frau des Patien-
ten: „Nun, wie ist ihm die Medizin bekommen?"

»Ja, Herr Doktor, die Medizin mag schon
gut sein, aber alle zwei Stunden ins Waffer,
das hält er nicht lange aus!" — Auf der
Schachtel stand: „Alle zwei Stunden ein Pulver
in Wasser zu nehmen."

190«

Schweizerchronik für das Jahr 1898/99.

1898.
Der Kalenderschreiber hat seine Rundreise

durchs liebe Vaterland wieder begonnm und
wird in Städten und Dörfern, in schönen
Thälern wie in Gebirgsgegenden seine Aufzeich-
nungen machen, um den Lesern und Leserinnen
des „Hinkenden Boten" kurze, aber interessante
Begebenheiten mitteilen zu können.

Juli 1. Der Nationalrat bewilligte für die
Errichtung eines schweizerischen Hengsten- und
Fohlendepots in AvencheS einen Kredit von
Fr. 372,000. — Der Ständerat bewilligte à
Nachsubvention von 40°/o für die Brohekorrektion
(Fr. 880,000).

2./3. Am schweizerischen Velo-Wettrennen
in Basel nahmen 350 Radfahrer teil. — Am
schweizerischen Pferderennen in Bern erhielten
1. Preise: Trabsahren: Chr. Schiadenhaufen,
Carouge. Zuchttrabreiten: Fahrni, Thun. Trab-
reiten: Schladenhaufen, Carouge. Croß-Country:
Blancpain, Freiburg. Flachrennen: Blancpain,
Freiburg. Jagdreiten: Erzer, Seewen. Hürden-
rennen: A. v.Tscharner, Bern. Zuchtflachrennen:
Müller, Kriens. Offiziers-Jagdrennen: v. Müller,
Hofwyl. — Schweizerischer Stenographentag
in Bern: Am Wettschreiben beteiligten sich

100 Teilnehmer.
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9. SBegen auSbtudj« bet äJlaul* unb Klauen*
feutre mufete bet Siebmarlt itt Sem bis
19. 3uli gefijctrt toerben.

10. 5Die geflltcbletten bet günfjigjabrfeier
bet 9tef)ublil Neuenbürg nehmen in fftmtUcben
©emeinben unb Sejirfen l^ten Anfang.

11. ®ie Serner
«Regierung bebt
baS Serbot bet
ßinfübrung Italie*
niîcber ©cblacbt*
ocbfen auf. *

16. Seginn beS

etbgenöfnfcben
©cbüfcenfefieS in
Neuenbürg.

18. 3n ©enf
ifi ein allgemeiner
©tretïber Arbeiter
bet Saubrandben
ausgebrochen. 6ir*
la 5000 geiembe.
— 3m ©fiaab bei
©aanen bernicbtet
eine geuerSbrunft
12 Käufer unb
2 ©kernten.

20. jttrbtSfar*
tet ©eorg Sang*
bans, getoefenet
Srebiger am 3«*
felfpital, ein treuer
greunb unb Se*
ratet ber iranien
unbatmenunbun*
ermüblicbet gör*
beret bet SBerïe
Krcblicbet Siebes*
tbättgleü. Sucb
Iitteratifcb mar S.
für gleiche 3ö>e<Ie

eifrig bemüht. 68
Sabre alt.

21. jiirbt in SKentreuj anläßlich eines Kur*
gebtaucbs ©mil SRobé bon Sfftngen (Slargau),
feit 1891 fcbtoeijerifcbet aJttnifterr eftbent unb
©enerallonful in Sueno8*2tbreS (Srgentinien).

22. Sin grojjeS Unglfid fucbt bie ©emeinbe
SagneS (Kanton SBaHiB) beim butdb bie Übet*
ftutung bet SDranfe, toelcbe ibte gluten übet bie

©tänberat ©aoatb.

gelber ergoffen bat. 2Renfcbenleben flnb leine ju
bellagen, aber biet Sieb ging ju ©tunbe. —
f SEutnlebrer glüd in Sutgborf, Sebent beS

fcbtoeijetifcben ©cbtoingerberbanbeS.
24. Sei großer Seteiiigung bat beute in

SCBeinfelben bie Sentenarfeier beS ÄantonS
$burgau begon*
nenmttgefigotteS«
btenfi unb Mfto*
rifcbem gejtfptel.

25. Seutenacbt
brannte baS neue
Sotel auf ber
©cbbnigen platte

(Serner Ober*
Ianb) ab.

27.5Der ©rofje
SRat beS KantonS
Sern befcbliefjtben
Umbau bes ebe*
maligen Klofiers
SeHelab ju einet
3rrenanfialt für
Unheilbare unb be*

toiHigt ju biefem
3mecfegr.383,000.

28-Seutefinbet
bie auStoecbSlung
ber SRatifilationS*

urlunbe jum
fdbtoeijerifcb'italie*
nifdjen Sertragbe*
treffenb ben ©im*

blonburcb^icb
burcb SunbeSprä*
ftbent 3tufft; unb
ben italienifcben
©efanbten «Riba
ftatt.

30. tagt bie
©djtoeijerifcbe na*
tutforfcbenbe ®e*
feUfdjaft in Sern

unter Sorflfe bon Dr. Xbeobbtl ©tuber.
Sluguji 3. 3ufolge anbaltenben StegenS

lommen aus Srienj toieber Erauerbertdjte übet
©efcbiebbetoegungen beS SammbadjeS. Sabn*
betlebr unterbrochen.

5. fiirbt in ©Uten 75 3ab*e alt Seo be

«Roten, Staatsrat unb «Rationalbicbter.

9. Wegen AusbruchS der Maul- und Klauen-
seuche mußte der Viehmarkt in Bern bis
IS. Juli gesperrt werden.

10. Die Festlichkeiten der Fünfzigjahrfeier
der Republik Neuenburg nehmen in sämtlichen
Gemeinden und Bezirken ihren Anfang.

11. Die Berner
Regierung hebt
das Verbot der
Einführung italic-
nischer Schlacht-
ochsen auf. «

16. Beginn des
eidgenössischen

Schützenfestes in
Neuenburg.

18. In Genf
ist ein allgemeiner
Streikder Arbeiter
der Baubranchen
auSgebrochen. Cir-
ka 8000 Feiernde.
— Im Gstaad bei
Saanen vernichtet
eine Feuersbrunst
13 Häuser und
2 Scheunen.

20. stirbt Pfar-
rer Georg Lang-
Hans, gewesener
Prediger am In-
selspital, ein treuer
Freund und Be-
rater der Kranken
undArmenundun-
ermüdlicher För-
derer der Werke
kirchlicher Liebes-
thätigkeit. Auch
litterarisch war L.
für gleiche Zwecke
eifrig bemüht. 68
Jahre alt.

21. stirbt in Montreux anläßlich eines Kur-
aebrauchS Emil Rods von Effingen (Aargau),
seit 1891 schweizerischer Ministerresident und
Generalkonsul in BuenoS-AyreS (Argentinien).

32. Ein großes Unglück sucht die Gemeinde
BagneS (Kanton WalltS) heim durch die Über-
flutung der Dranse, welche ihre Fluten über die

Ständerat Gavard.

Felder ergoßen hat. Menschenleben sind keine zu
beklagen, aber viel Vieh ging zu Grunde. —
1- Turnlehrer Flück in Burgdorf, Präsident des
schweizerischen Schwingerverbandes.

24. Bei großer Beteiligung hat beute in
Weinfelden die Centenarfeier des KantonS

Thurgau begon«
nen mit FestgotteS-
dienst und histo-
rischem Festspiel.

28. Heute nacht
brannte das neue
Hotel auf der
Schhnigen Platte

(Berner Ober-
land) ab.

27. Der Große
Rat des Kantons
Bern beschließt den
Umbau des ehe-
maligen Klosters
Bellelay zu einer
Irrenanstalt für
Unheilbare und be-

willigt zu diesem
ZweckeFr.383,000.

28. Heute findet
die Auswechslung
der Ratifikations-

Urkunde zum
schweizerisch-italie-
nischen Vertrag be-
treffend den Sim-

plondurchstich
durch Bundesprä-
sident Ruffy und
den italienischen
Gesandten Riva
statt.

30. tagt die
Schweizerische na-
turforschende Ge-
sellschaft in Bern

unter Vorfitz von Dr. Theophil Studer.
August 3. Infolge anhaltenden RegenS

kommen aus Brienz wieder Trauerberichte über
Geschiebbewegungen des LammbacheS. Bahn-
verkehr unterbrochen.

ö. stirbt in Sitten 75 Jahre alt Leo de

Roten, StaatSrat und Nationaldichter.



7. geiet jut grinnerung an ben ftampf in
graubruntten am 5.2Mrj 1798 unb ©inmethung
beS denlmals auf bent Safelenfelbe. 3000
Seilnehmer.

9. 3n ©olothurn tagt bie allgemeine ge=

fdhtchtSforfchenbe ©efeHfdjaft bet ©chmeij unter
bem Sorjifc toon $tof. Sieker toon Änonau.

16. die ftommtfflon beS ©chmetjerifdjen
©djimtngerbetbanbeS bezeichnete Sern als gefi»
ort fût baS fdjmeijertfche ©djming» unb Sinters
fefi pro 1900- — SahteStoerfammlung bet
©chmeljetifchen ®efeH=

fchaftfür ©a8»unb 2Baf»
ferinbujitie in ©enf.

21. tagte in 9tap»
persmpl bet 6(hmet»
jerifdfje gifcherettoereln
ju fetner delegiertenber»
fammlung.

22. fanben bie ©in-
methungSfeierliihïeiten

bet ©ifenbahnltnte grei=
burg=3Kurten jiatt.

22.-24. SatjreStoer*
fammlung beS ©chmei»
jertfchen ©tubententoer=
eins.

27. tagt in Safel ein
grower internationaler
gloniflenlongref?.

29. der ©rofie Sat
beS Canton# Sern tritt
heute ju einer auf? et»

orbentlichen ©effton ju»
fammen.

September 4. fiirbt
fßrof. Dr. Start $ebler
toon Sern, 77 3ahre alt
toon 1863 bis 1891, in melcpem 3&hte «
rejignierte, Srofeffot ber fßhilofophie an ber
lXnitoerfxtctt Sern, mo er fiep butch grünbli^e
ïlaffifche Silbung unb grofjen ©dharfflmt beS

Urteils auszeichnete.
7. tagt bie ©djmeijerifdje etoangelifche Sßre«

bigetgefeUfchaft in grauenfetb. Sortrag toon
Pfarrer Sßrobfi (Jorgen): Stele ber fchmetjeri»
fdjen etoangeltfdjen Stirpe bezüglich Setfaffung
unb ©emeinbeleben.

8. 3n ®enf bricht bei ben ©leltrtcitäts»
merïen in ber turbine geuer auS; grofje

SttüüBunbeärat SBetti.

der Serflorbene mar

Sßanil. Son bem gefamten ®ebäubefomple£,
bet einen Staunt toon 150 m® einnahm, flehen
nodj 25 ml alle 3Jîafd}inen mürben jerftört,
©«haben enorm.

9. fiirbt in Surgbotf arnolb Sredjfel, ge=
mefener RreiSïommanbant. ©r machte gemein»
näfeige Sergabungen.

10. 3n ®enf geflieht ein fcbrectltcheS Un»
glûcï, mettes baS ganje Saterlanb in tieffie
Stauer berfefcte. Sor bem fèotel Seau-Stitoage
mürbe ein attentat auf bie beliebte Kaiferin

©lifabeth toon öfierreich
begangen; fie mürbe toon
einem Staliener in bie
Srufi geflogen, maS ben
balbigen Sob jur gfolge
hatte. Siefe ©$reaenS»
that burepfebauert alle
cttoiliflerten Sänber; bie
gfirfiittmirltenur©uteS.
Sei ber durchfahrt beS

SeichenjugeS burch bie
©chmeij mürben jum
BeidpenberSanbeStrauer
überall JUrcpengeläute
unb ©otteSbtenfie ber»
anfialtet. Ser SRötber,
ein anarchifl, Samens
Sucdjent aus $arma
(Stalten), mürbe in ©enf
ju lebenslänglicher Äer»
ïerfirafe berurtetlt.

13. fanb bie ftoüau»
bation ber 1. ©eïtion ber
3ungfraubahn, ©epetb»
egg=©igergletf«her, fiatt.
Serlauf befriebigenb.

19. ©röffnung ber 3«ht«8toerfammlung beS

@chmeijerif<hen 3utifienberetnS in ©enf. Set»
felbe erlä&t u. a. eine Äunbgebung ju gunflen
ber annähme beS SunbeSgefefceS betreffenb bie
fftechtSeinhett.

23. anläßlich ber abhaltung ber delegierten»
toerfammlung ber ©chmeijetifchen gemeinnfifctgen
©efeüfdpaft referierte Seprer a. ginsler in
Sürich über ausbilbung toon Sehkräften für
ben Unterricht feptoaeb finniger ftinber. — der
SunbeSrat befchltefft bie ausmeifung bon 36
Snardhiften aus ber ©eptoeij ; fernere ausmei«
fungen folgten.

7. Feier zur Erinnerung an den Kampf in
Fraubrunnen am 5. März 1793 und Einweihung
des Denkmals auf dem Tafelenfelde. 3000
Teilnehmer.

8. In Solothurn tagt die Allgemeine ge-
schichtsforschende Gesellschaft der Schweiz unter
dem Vorfitz von Prof. Meyer von Knonau.

16. Die Kommisston des Schweizerischen
SchwingerverbandeS bezeichnete Bern als Fest-
ort für das schweizerische Schwing- und Älpler-
fest pro 1900. — Jahresversammlung der
Schweizerischen Gesell-
schaftfürGaS-und Was-
serindustrie in Genf.

21. tagte in Rap-
perSwyl der Schwei-
zerische Fischereiverein
zu seiner Delegiertenver-
sammlung.

22. fanden die Ein-
Weihungsfeierlichkeiten

der Eisenbahnlinie Frei-
burg-Murten statt.

22.-24. Jahresver-
sammlung des Schwei-
zerischen Studentenver-
eins.

27. tagt in Basel ein
großer internationaler
Zionistenkongreß.

29. Der Große Rat
deS Kantons Bern tritt
heute zu einer außer-
ordentlichen Session zu-
sammen.

September 4. stirbt
Prof. Dr. Karl Hebler
von Bern, 77 Jahre alt
von 1863 bis 1891, in welchem Jahre er
resignierte, Professor der Philosophie an der
Universität Bern, wo er sich durch gründliche
klassische Bildung und großen Scharfsinn des
Urteils auszeichnete.

7. tagt die Schweizerische evangelische Pre-
digergesellschaft in Frauenfeld. Vortrag von
Pfarrer Probst (Horgen): Ziele der schweizeri-
schen evangelischen Kirche bezüglich Verfassung
und Gemeindeleben.

S. In Genf bricht bei den Elektricität«-
werken in der Turbine Feuer auS; große

Alt-Bundesrat Welti.

Der Verstorbene war

Panik. Von dem gesamten Gebäudekomplex,
der einen Raum von 1S0 einnahm, stehen
noch 25 Alle Maschinen wurden zerstört,
Schaden enorm.

8. stirbt in Burgdorf Arnold Trechsel, ge-
wesener Kreiskommandant. Er machte gemein-
nützige Vergabungen.

10. In Genf geschieht ein schreckliches Un-
glück, welches das ganze Vaterland in tiefste
Trauer versetzte. Vor dem Hotel Beau-Rivage
wurde ein Attentat auf die beliebte Kaiserin

Elisabeth von Österreich
begangen; fie wurde von
einem Italiener in die
Brust gestochen, was den
baldigen Tod zur Folge
hatte. Diese Schreckens-
that durchschauert alle
civilisterten Länder; die
Fürstin wirktenurGutes.
Bei der Durchfahrt deS

Leichenzuges durch die
Schweiz wurden zum
ZeichenderLandeStrauer
überall Kirchengeläute
und Gottesdienste ver-
anstaltet. Der Mörder,
ein Anarchist, Namens
Luccheni aus Parma
(Italien), wurde in Genf
zu lebenslänglicher Ker-
kerstrafe verurteilt.

13. fand die Kollau-
dation der 1. Sektion der
Jungfraubahn, Scheid-
egg-Eigergletscher, statt.
Verlauf befriedigend.

19. Eröffnung der Jahresversammlung deS

Schweizerischen Juristenvereins in Genf. Der-
selbe erläßt u. a. eine Kundgebung zu gunsten
der Annahme des Bundesgesetzes betreffend die
Rechtseinheit.

23. Anläßlich der Abhaltung der Delegierten-
Versammlung der Schweizerischen gemeinnützigen
Gesellschaft referierte Lehrer A. Finsler in
Zürich über Ausbildung von Lehrkräften für
den Unterricht schwachsinniger Kinder. — Der
Bundesrat beschließt die Ausweisung von 36
Anarchisten auS der Schweiz; fernere Auswei-
sungen folgten.



25. tagt bie ©elegtertenberfammlung beS

©djtoeijerifcben ©rütlibereinS in Sujem. Set«
treten 97 ©ettionen butdj 126 ^Delegierte. — ©et
Serein fcbtoeijerifcbet Sienenfreunbe tagte in
©olotburn ju feinet 32. SBanberberfammlung.

29.5Det Serein laüwlifcber Schulmänner in
Sujero befcbltefjt bie ©rünbung einet felbfiän«
btgen älterS« unb ©tetbelaffe unb bie ©röffnung
einet permanenten ©cbulauSfteHung mit @i| in
Sutern.

30. ©er fcbtoet&erifcbe SunbeSrat bat auf
bie einlab ung bet rufftfdjen Regierung, an
einer internationalen 315®

tfiffungS« unb griebenSïon«
feren j teiljunebmen, in ju=
fitmmenbem ©inne geant«
mottet.

Dïtober 4. ©er ©rofje
Stat beS KantonS ©chaff«
Raufen begnabigte Çeute bie
beiben jum ©obe berurteilten
3Jiörber 3alob Srütfd) bon
Stamfen unb eigio 3eccpinati
Italiener) ju lebenSläng«
liebem 3ucbtbau8; bet elftere
tourbe mit 36 gegen 37, ber
jtoeite mit 34 gegen 38 ©tim«
men begnabigt.

6. infolge eines ©tur&eS
bom sterbe jitrbt Stajor
©gloff, SSräffbent ber Serner
Siebertafel unb fßräfibent be8

DrgantfatienSïomiteeS für
ba§ eibgenöfftfebe ©ängetfeff.
@in betbienter SUtann um baS
©efangStoefen.

24. toirb bie fdjtoeijeriftbe SunbeSbetfamm«
lung eröffnet. fßräjibent X^élitt bom Stational«
rat, tote ber Sorflfcenbe beS ©länberateS, &tlbe«
branb, bebauerten in tbren ©röffnungSreben baS

gtoffe ttnglüd ber ©tmorbung ber Katferin
©lifabetb bon Öjierreidj bureb öle SJtörberbanb
eines betrübten 3lnarc^ifien. 3um geilen beS

Seileibâ für ben Kaifer bon öfierreidj erhoben
ffdj bie beiben Stäte bon ihren ©ifcen. ®ie gleite
©bre toirb auch bent beworbenen Stationalrat
tbi bon greiburg ertoiefen.

27. toirb bie 50jäbrige ©rinnerungSfeier ber
©tabt Sern an bie Slnna^me ber erjien Sun«
beSberfaffung am 12. ©eptember 1848 unb an

bie SBabl ber ©tabt Sern als fcbtoeijerifdje
SunbeSfiabt abgebalten. Sern tourbe tounber«
fdjön beloriert unb illuminiert, ©in gtofjet
gadeljug tourbe auf biefen ©brentag beranhaltet.

30. ®ie bernifebe ©cbulfpnobe fpradj fieb
mit 41 gegen 28 Stimmen für Seibebaltung
ber ©eminarbilbung ber fßrimarlebrer aus. ®ie
SJtinberbeit berlangte ©pmnafialbilbung. — 3"
Safel tourbe ber foclalbemoïratifcbe Parteitag
bon D. Sang eröffnet.

Siobember 4. wirb bie aufjerorbentiidje
&erbfifeffton ber fcbtoeijerifdjen SunbcSberfamm«

lung gefcbloffen.
9. ©er ftanbelS« unb 3«»

bufirieberetn bon ©t. ©allen
erllärte ffdj für SluffleHung
eines gadjgericbtS für bie
©ticEereiinbufirie.

11. fiirbt im Sllter bon
70 3ab*w alt Stationalrat
unb Dberfi §fr. ©ugelmann,
©b«f ber girma ©ugelmann
& Sie. in Sangentbai.

13. Sin ber etbgenöffifcben
SolïSabfiimmung über bie
SunbeSbefdjlüffe betreffenb
Seteinbeitlidbung beS ©tbtl«
reebts unb betreffenb Serein«
beitlitbung beS ©trafrecbtS
würbe ber erfiere mit 264,914
3a gegen 101,762 Stein, ber
lefctere mit 266,610 3a gegen
101,780 Stein angenommen.
§ür bie beiben SunbeSbe«

äMtMtbirettor Sßf,n. feblüffe botierten 15 Kantone
unb 3 fcalblantone; bertoor=

fen baben 4 Kantone unb 3 fcalbtantone.
21. 3afammentritt beS bernifdjen ®ro§en

StateS; berfelbe lebnt ben ©timmjtoang bei
Sollsabfitmmungen unb bei ben öffentlichen
Stahlen ab.

28. fiirbt ber berühmte ©iebter unb ^iftortler
Konrab gerbinanb SJteper in Kilchberg am 3üricb*
fee infolge ©cblaganfaHS 70 3abïe alt. — 3n
Sugano unb Umgebung berrfebte ein fcbredlicber
©türm, Wie bie Seute fidj eines foldjen nicht
ju erinnern bermögen. ©er SBeUengang beS

©eeS toar tro$ nichtigem Stibeau aufferorbentlicb
hoch, fo baff ©rottoirs unb ©traffen bielerorts
unter Staffer lagen.
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28. tagt die Delegiertenversammlung des

Schweizerischen GrütlivereinS in Luzern. Ver-
treten 97 Sektionen durch 126 Delegierte. — Der
Verein schweizerischer Bienenfreunde tagte in
Solothurn zu seiner 32. Wanderversammlung.

29. Der Verein katholischer Schulmänner in
Luzern beschließt die Gründung einer selbstän-
digen Alters- und Sterbekasse und die Eröffnung
einer permanenten Schulausstellung mit Sitz in
Luzern.

30. Der schweizerische Bundesrat hat auf
die Einladung der k. russischen Regierung, an
einer internationalen Ab-
rüstungs- und Friedenskon-
ferevz teilzunehmen, in zu-
stimmendem Sinne geant-
wortet.

Oktobers Der Große
Rat des KantonS Schaff-
Hausen begnadigte heute die
beiden zum Tode verurteilten
Mörder Jakob Brütsch von
Ramsen und Elgio Zecchinati
(Italiener) zu lebensläng-
lichem Zuchthaus; der erstere
wurde mit 36 gegen 37, der
zweite mit 34 gegen 33 Stim-
MM begnadigt.

6. Infolge eines Sturzes
vom Pferde stirbt Major
Egloff, Präsident der Berner
Liedertafel und Präsident des

Organisationskomitees für
das eidgenössische Sängerfest.
Ein verdienter Mann um das
Gesangswesen.

24. wird die schweizerische Bundesdersamm-
lung eröffnet. Präsident Thölin vom National-
rat, wie der Vorsitzende des Ständerates, Hilde-
brand, bedauerten in ihren Eröffnungsreden das
große Unglück „der Ermordung der Kaiserin
Elisabeth von Österreich durch die Mörderhand
eines verruchten Anarchisten. Zum Zeichen des
Beileids für den Kaiser von Osterreich erhoben
sich die beiden Räte von ihren Sitzen. Die gleiche
Ehre wird auch dem verstorbenen Nationalrat
Abi von Freiburg erwiesen.

27. wird die 50jährige Erinnerungsfeier der
Stadt Bern an die Annahme der ersten Bun-
desverfassung am 12. September 1848 und an

die Wahl der Stadt Bern als schweizerische
Bundesstadt abgehalten. Bern wurde wunder-
schön dekoriert und illuminiert. Ein großer
Fackelzug wurde auf diesen Ehrentag veranstaltet.

30. Die bernische Schulshnode sprach sich

mit 41 gegen 28 Stimmen für Beibehaltung
der Seminarbildung der Primarlehrer aus. Die
Minderheit verlangte Gymnasialbildung. — In
Basel wurde der socialdemokratische Parteitag
von O. Lang eröffnet.

November 4. wird die außerordentliche
Herbstsesston der schweizerischen BundeSversamm-

lung geschloffen.
9. Der Handels- und In-

dustrieverein von St. Gallen
erklärte sich für Aufstellung
eines Fachgerichts für die
Stickereiindustrie.

11. stirbt im Alter von
70 Jahren alt Nationalrat
und Oberst Fr. Gugelmann,
Chef der Firma Gugelmann
â Cie. in Langenthal.

13. An der eidgenössischen
Volksabstimmung über die
Bundesbeschlüsse betreffend
Vereinheitlichung des Civil-
rechts und betreffend Verein-
heitlichung des Strafrechts
wurde der erstere mit 264,914
Ja gegen 101,762 Nein, der
letztere mit 266,610 Ja gegen
101,780 Nein angenommen.
Für die beiden Bundesbe-

Weltpostdirektor Hohn. schlösse votierten 15 Kantone
und 3 Halbkantone; verwor-

fen haben 4 Kantone und 3 Halbkantone.
21. Zusammentritt des bernischen Großen

Rates; derselbe lehnt den Stimmzwang bei
Volksabstimmungen und bei den öffentlichen
Wahlen ab.

28. stirbt der berühmte Dichter und Historiker
Konrad Ferdinand Meyer in Kilchberg am Zürich-
see infolge Schlaganfalls 70 Jahre alt. — In
Lugano und Umgebung herrschte ein schrecklicher
Sturm, wie die Leute sich eines solchen nicht
zu erinnern vermögen. Der Wellengang des
Sees war trotz niedrigem Niveau außerordentlich
hoch, so daß Trottoirs und Straßen vielerorts
unter Waffer lagen.
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30. ftirbt in ©enf Sle£. ®a»arb (geb. 1845),
SeglerungSrat unb ©tänberat,

deaember5. ©röffnung ber SOBinterfeffton
ber fchtoeij. SunbeS»erfatnmlung, mit Snfftoachen
im Sationalrat »on 5]3râftbenî 2:§éUn unb im
©tänberat »om Sorft^enben fèilbebranb.

15. fîitbt Sol). ffltorifs SoUentoeiber in Sern,
75 Sahire alt, berühmter SKaler unb Shotograbh-
— den jum SunbeSpräftbenten getoä^Uen 6b.
SDtüIler ehrte bie Serner Siebertafel mit einer
feierlichen Dbation »ot feiner 2Bo£mung, bie
»om ©efeierten t»arm »erbantt tourbe.

26. der ©rofje Sat beä KantonS Sern tritt
heute jur ©rlebigwtg eint»

ger ©efdjäfte jufammen, fo
namentlich jur Subgetbera»
tung. der Sorfi|enbe ge»
backte in feiner ©röffnungS»
rcbe beS »erfiorbenen ©roff-
ratSmitgliebeS 3lug. Klahe.
(Sin deïret betreffenb bie
Saturalberpftegung bürftD
ger durehreifenber toirb an»

genommen.
27. ftirbt Sationalrat

©djinbler in StoIIiS, ber
langjährige Sertreter bei
Kantons ©laruS in ber
oberften SanbeSbeljörbe.

28. SuS Snbermatt ïom»
men ©djredenSbetichte »om
getsfturj ©affo Soffo, toel»

djer auch *>en toeftüchen deil
»on Slrolo »erfchüttete. die
Sutfdjungen bauern fort unb
bringen betriibenbe SeforgniS, ba audj mehrere
Stenfchenleben ju betlagen jtnb.

1899.
3anuar 3. ftirbt im Sitter »on 76 fahren

Dberrichter gribolin ©djneiber in Sarau, ein
tüchtiger 3uriji.

11. tourbe Dr. ©mil fëubet »on §aüau
(©djaffhaufen), Sbboïat in ©olothurn, jum
SunbeSgeridjtäfelretär getoählt.

16. das föochtoaffer in ©mmen (Kanton
Sujern) richtete großen ©chaben an. SUe $a»
brifen tourben gefchtoffen. Sei SBolhufen tourbe
ber Sahnbamm beim Stabuït über 200 $ufj
toeit toeggertffen. es laufen auch aus allen

StntifteS Dr. ginêter.

deilen beS KantonS Sern UnglüdEsbotfdjaften
über SSafferöerheerungen ein. SuS ÏMinfingen
unb ©crjenfee laufen Klagen ein über fiird?ter=
ltdhen ©turmminb.

17. ftirbt ®. 6. Shhenjeßer 85 Sfabre alt,
langjähriger Starrer an ber §eiliggeift!irche in
Sern. — Suf bem SBege nach ®oré (©ene»
gambien) ift -Sörth Sotter aus ©enf, berühmter
Ingenieur unb Kunfimaler, toelcher eine ehren»
»olle Serufung nach Sbefftnien erhalten, »on
marobierenben ©ingebornen aus einem hinter»
halte ermorbet toorben.

22. ftirbt Stof.Dr. Sug. ©ocin, »on Safel ge»

bürtig, ausgezeichneter ©hi®

rurg, meiner ben ttaltenifch»
öfterreichifchen unb ben
beutfch»franjöftf<hen Krieg
im dienfie ber ©anität mit»
machte.

30. ftirbt SBettpoftbire!»
tor ©bmunb &öhn bo» SBfo
benStoeil, 61 Sfahre alt, an
ben folgen eines fèerjfchla»
geS, ein h»ch»erbienter Soft»
beamter, ber »on ber Site
auf bem fchtoeijertfchenSofi»
toefen biente unb bann jum
direltor ber Internationa»
ten S»ft»ertoaltung getoählt
mürbe, in toelcher hohen
Stellung &öhu bis ju fei»
nem ^lö^Uc^en dobe »er»
blieb.

gebruar 6. tagt bie de»
legierten»erfammlung beS

©chtoeij. SauerrtoerbanbeS in Sern; »ertreten
toaren 20 Sereine burdj 128 delegierte, dra!»
tanben : Kranïen» unb Unfallöetftdjetung, dabal»
monofjol unb bie Sierfteuerfrage.

10. ftirbt in Sière Sajot Dr. SBäber, Sr^t
ber I. gnfanteriebrigabe, 46 3ahre alt.

15. ftirbt in Sugano read} lurjer Kranfheit
ber junge berühmte deffiner Saler Sarttno
SerlaSca. — 3n dljmn ftirbt Sfa SBenger
in hohem Sitter.

17. erhält ber fchtoeij. SunbeSrat burdj ben
©efanbten Satbh Nachricht »om Sbteben beS

Sräftbenten ber franz. Sepublil, geliï gaure.
Such in Sern finben fatholifc^e drauergotieS»
bienfte fiatt.
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30. stirbt in Genf Alex. Gavard (geb. 1845),
RegierungSrat und Ständerat-

Dezembers. Eröffnung der Wintersesfion
der schweiz. Bundesversammlung, mit Ansprachen
im Nationalrat von Präsident Thslin und im
Ständerat vom Vorsitzenden Hildebrand.

15. stirbt Joh. Moritz Vollenweider in Bern,
7S Jahre alt, berühmter Maler und Photograph.
— Den zum Bundesprästdenten gewählten Ed.
Müller ehrte die Berner Liedertafel mit einer
feierlichen Ovation vor feiner Wohnung, die
vom Gefeierten warm verdankt wurde.

36. Der Große Rat des Kantons Bern tritt
heute zur Erledigung eini-
ger Geschäfte zusammen, so
namentlich zur Budgetbera-
tung. Der Vorsitzende ge-
dachte in seiner Eröffnungs-
rede des verstorbenen Groß-
ratsmitgliedes Aug. Klahe.
Ein Dekret betreffend die
Naturalverpflegung dürfti-
ger Durchreisender wird an-
genommen.

27. stirbt Nationalrat
Schindler in Mollis, der
langjährige Vertreter des
Kantons Glarus in der
obersten Landesbehörde.

23. AuS Andermatt kom-
men Schreckensberichte vom
Felssturz Sasso Rosso, wel-
cher auch den westlichen Teil
von Airolo verschüttete. Die
Rutschungen dauern fort und
bringen betrübende Besorgnis, da auch mehrere
Menschenleben zu beklagen sind.

18SS.
Januar 3. stirbt im Alter von 76 Jahren

Oberrichter Fridolin Schneider in Aarau, ein
tüchtiger Jurist.

11. wurde vr. Emil Huber von Hallau
(Schaffhausen), Advokat in Solothurn, zum
Bundesgerichtssekretär gewählt.

16. Das Hochwaffer in Emmen (Kanton
Luzern) richtete großen Schaden an. Alle Fa-
briken wurden geschloffen. Bei Wolhusen wurde
der Bahndamm beim Viadukt über 200 Fuß
weit weggerissen. Es laufen auch aus allen

Antistes Dr. Finsler.

Teilen des Kantons Bern Unglücksbotschaften
über Wasserverheerungen ein. Aus Münsingen
und Gerzensee laufen Klagen ein über sürchter-
lichen Sturmwind.

17. stirbt G. C. Appenzeller 85 Jahre alt,
langjähriger Pfarrer an der Heiliggeistkirche in
Bern. — Auf dem Wege nach Gorê (Sene-
gambien) ist Moritz Potter aus Genf, berühmter
Ingenieur und Kunstmaler, welcher eine ehren-
volle Berufung nach Abessinien erhalten, von
marodierenden Eingebornen aus einem Hinter-
halte ermordet worden. j

22. stirbt Prof. Dr. Aug. Socin, von Basel ge-
bürtig, ausgezeichneter Chi-
rurg, welcher den italienisch-
österreichischen und den
deutsch-französischen Krieg
im Dienste der Sanität mit-
machte.

30. stirbt Weltpostdirek-
tor Edmund Höhn von Wä-
densweil, 61 Jahre alt, an
den Folgen eines Herzschla-
ges, ein hochverdienter Post-
beamter, der von der Pike
auf dem schweizerischen Post-
Wesen diente und dann zum
Direktor der internationa-
len PostVerwaltung gewählt
wurde, in welcher hohen
Stellung Höhn bis zu sei-
nem plötzlichen Tode ver-
blieb.

Februar 6. tagt die De-
legiertenversammlung des

Schweiz. Bauernverbandes in Bern; vertreten
waren 20 Vereine durch 128 Delegierte. Trak-
Landen: Kranken- und Unfallversicherung, Tabak-
Monopol und die Biersteuerfrage.

10. stirbt in Biàre Major vr. Wäber, Arzt
der I. Jnfanteriebrigade, 46 Jahre alt.

15. stirbt in Lugano nach kurzer Krankheit
der junge berühmte Tesstner Maler Martins
Perlas ca. — In Thun stirbt Pfr. R. Wenger
in hohem Alter.

17. erhält der schweiz. Bundesrat durch den
Gesandten Lardy Nachricht vom Ableben des

Präsidenten der franz. Republik, Felix Faure.
Auch in Bern finden katholische Trauergottes-
dienste statt.
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24. ftirbt alt SSunbeSrat Dr. ®mit SBBcIti bort
3urgacft(2Iargau), einer bet berüftmtefien ©taats«
männer bet ©cfttoeig. Son 1866—1891 ftat
betreibe bem SunbeSrat angehört, unb fetftSmal
belteibete er baS Stmt eines SunbeSpräfibenten.
Sie gtiecftifcften unb lateintfc^en Etafftler toaren
feine ßieblingSteltüre.

26. grau Serfet»3JlüHer ftat iftr Vermögen
bon gr. 1,818,797. 94 gur einen igälfte ber
fdjtoetgerlfcften ©ibgenoffenfcftaft unb gur anbern
ber ©tabt SreSben tefiiert. 2IuS einem Seit
beS Setmögens toirb ein 2lfbl für alte Sekret
unb ßeftrertnnen gegiftet. — Sei einer Sftnamit»
«Eptofion an ber 3«ngftaubaftn tourben 6 ftJiann
getötet ; bie ©jplofton ent jianb beim ßaben beS

erfien SoftrtofeS.
ÜJtärg 6. 3n Safel fiirbt 48 Saft« alt

Dr. SWub. Eöget=b. ©aliS, $rofeffor ber beutfcften

Äontab gerbirtanb 3Jîeçev.

©pradje unb ßttteratur. — @8 fiirbt Dr. StöSli,
Strgt bon fpfaffnau (ßugern). — 3n ©euenfee
(Sutern) fierben 5 Einher infolge ©enuffeS ber»
gifteten SBurfiftelfcfteS.

7. 3m glecfen «Rieb (2BaUiS) gerftört eine
geuetSbrunfi 24 girfien unb biete igeuborräte.

14. Set berntfdje ©rofte 9îat befcfttieftt eine
©taatSfubbention in SItien für bie Saftn
©f>teg=gruttgen im Setrag bon gr. 1,980,000.
— Ser ©efefeeSenttourf betreffenb bie Solls»
abfiimmung unb öffentlichen 2Baftten toirb fertig
beraten unb angenommen. — @tne ©ingabe beS

lantonalen SßirtebetbanbeS betreffenb Sctmeft»
rung ber Sangtage toirb einfiimmig abgelehnt.
— Ser 3tat befcfttieftt eine ©taatSfubbention
bon gr. 80,000 an bie I. bernifcfte ïantonate
gnbuftrle» unb ©etoerbeauSfieHung in Sftun,

toobon gr. 25,000 ber Ianbtoittfcftaftlicften 2lb=

teilung guflieften fotten.
29. ajîôrbet Erfiget tourbe bom Erlmlnal»

geriet bon ßugerrt toegen SotfcftlagS beS Xaber
ßfitolf gu 12 Saftren 3ucfttftau8 berurteilt.

30. ftirbt in Neuenbürg ber fterborragenbe 2Jtu=

filer unb Eomftonift ®b. SRunjinger, 68 3a^re ait.
31. Ser ©ntbeder beS ©algtagerS in Eobteng

(Stargau) beginnt neue Softrungen auf Konten
im ©emeinbebann ßeuggern.

31m 1. 21 prit ftirbt in 3örlcft StntifteS Dr.
ginSter, ftocftangefeftener ©eiftlicfter. ©eb. 1819,
tourbe er 1849 Pfarrer gu Serg a./3, 1867
gu SSiftlingen, 1866 tourbe er gum 3lntifteS ber
ßanbeSlircfte ernannt, 1870 gum Pfarrer am
©roftmfinfter in 3üricft berufen, ©ein ftaupt»
fäcftllcfteS Setbienft ift eS, ben berftftiebenen

©ut)er=3eller.

Stiftungen innerhalb ber Eitcfte bie ©leifbe»
ref tigung erlümpft gu ftaben.

3. ftirbt ber um bie görberung beS ©ifert»
baftntoefenS ftocftberbiente ®ufter»3eüer an einem
fcergfcft tag. Ser Serfiorbene war Spräfibent beS

SertoattungSrateS ber SRorbofibaftn. — 3" ßu»

gern finbet ber fcfttoeigerifcfte Srbeitertag ftatt.
318 ^Delegierte aus allen ©auen ber ©cfttoeig
bettreten 184,051 Sftitglteber.

10. fiirbt Sergftoff, Sireltor ber Straften»
bahnen in Sern.

21. Dberft unb ©roftrat 3mer in Steuen»

ftabt ftirbt an einem ©djlaganfatt.
23. ftirbt alt ©roftrat Soft. SJÎefferli, ge=

toefener ©atttermetfter, ©onberbunbSbeteran.
2Jîai 1. Sie 3Boftnbebötlerung ber ©tabt

3ürtf gäftlt gur 3eit 162,530 ©eeten.

34. stirbt alt Bundesrat Dr. Emil Welti von
Zurzach (Aargau), einer der berühmtesten Staats-
männer der Schweiz. Von 1866—1891 hat
derselbe dem Bundesrat angehört, und sechsmal
bekleidete er das Amt eines Bundespräsidenten.
Die griechischen und lateinischen Klassiker waren
seine Lieblingslektüre.

3«. Frau Berset-Müller hat ihr Vermögen
von Fr. 1,813,797. 94 zur einen Hälfte der
schweizerischen Eidgenossenschaft und zur andern
der Stadt Dresden testiert. Aus einem Teil
des Vermögens wird ein Asyl für alte Lehrer
und Lehrerinnen gestiftet. — Bei einer Dynamit-
explosion an der Jungfraubahn wurden 6 Mann
getötet; die Explosion entstand beim Laden des
ersten Bohrloches.

März 6. In Basel stirbt 43 Jahre alt
Dr. Rud. Kögel-V. Salis, Professor der deutschen

Konrad Ferdinand Meyer.

Sprache und Litteratur. — ES stirbt Dr. Rösli,
Arzt von Pfaffnau (Luzern). — In Geuensee
(Luzern) sterben 5 Kinder infolge Genusses ver-
gifteten WurstfleischeS.

7. Im Flecken Ried (Wallis) zerstört eine
Feuersbrunst 24 Firsten und viele Heuvorräte.

14. Der bernische Große Rat beschließt eine
StaatSsubvention in Aktien für die Bahn
Spiez-Frutigen im Betrag von Fr. 1,980,000.
— Der Gesetzesentwurf betreffend die Volks-
abstimmung und öffentlichen Wahlen wird fertig
beraten und angenommen. — Eine Eingabe des
kantonalen Wirteverbandes betreffend Vermeh-
rung der Tanztage wird einstimmig abgelehnt.
— Der Rat beschließt eine Staatssubvention
von Fr. 80,000 an die I. bernische kantonale
Industrie- und GeWerbeausstellung in Thun,

wovon Fr. 25,000 der landwirtschaftlichen Ab-
teilung zufließen sollen.

29. Mörder Krügel wurde vom Kriminal-
gericht von Luzern wegen Totschlags des Xaver
Lütolf zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt.

30. stirbt in Neuenburg der hervorragende Mu-
filer und Komponist Ed. Munzinger, 68 Jahre alt.

31. Der Entdecker des SalzlagerS in Koblenz
(Aargau) beginnt neue Bohrungen auf Kohlen
im Gemeindebann Leuggern.

Am 1. April stirbt in Zürich Antistes Dr.
Finsler, hochangesehener Geistlicher. Geb. 1819,
wurde er 1849 Pfarrer zu Berg a./J., 1867
zu Wipkingen, 1366 wurde er zum AntisteS der
Landeskirche ernannt, 1370 zum Pfarrer am
Großmünster in Zürich berufen. Sein Haupt-
sächliches Verdienst ist eS, den verschiedenen

Guyer-Zeller.

Richtungen innerhalb der Kirche die Gleichbe-
rechtigung erkämpft zu haben.

3. stirbt der um die Förderung des Eisen-
bahnwesenS hochverdiente Guyer-Zeller an einem
Herzschlag. Der Verstorbene war Präsident des

Verwaltungsrates der Nordostbahn. — In Lu-
zern findet der schweizerische Arbeitertag statt.
313 Delegierte aus allen Gauen der Schweiz
vertreten 134,051 Mitglieder.

10. stirbt Berghoff, Direktor der Straßen-
bahnen in Bern.

21. Oberst und Großrat Jmer in Neuen-
stadt stirbt an einem Schlaganfall.

23. stirbt alt Großrat Joh. Messerli, ge-
wesener Sattlermeister, Sonderbundsveteran.

Mai 1. Die Wohnbevölkerung der Stadt
Zürich zählt zur Zeit 162,530 Seelen.



2. fïirbt Dberridjter Set^ 71 gaÇtc alt.
10. fiirbt in ©enf Dr. med. 3faal SDÏahot,

geb. 1818, ein gemeinnüfetger unb fût bte Shcmen

«lit guter SJtann.
14. 3tt ©olothurn tagt bet ©djtoeijetlfdje

£anbel«lehretberein.
16. 3n ©wann filtbt Pfarrer Heinrich gtan!,

ein berbtenter ftitdjienmann.
17. ©rofjer Stat be« Kanton« Sern. Sunt

Sräftbenten wirb gürfbred) ®. Senj, jum $täfl=
benten bet SRegietung Saubtreïtor SNorgenthalet
gewählt. — »et gtnan&auSWei« für bte Seil«
firede Sern=$ßfanbet2m«tt bet ©ürbethalbahn
würbe genehmigt unb eine ©taatsfubbentton in
Stîtten non gr. 1,210,500 befdjloffen. — ©et
0tat befdjliefit in festerer
©ifcung gr. 15,000 für bte
Hebung be« gtembenbetleht«
unb gr. 40,000 fût ben Sieu»

bau bet ©rinïerhetlanfialt.
18. ftlrbt bet eibgenöf»

flfcfje Dbetfelbarjt Dbetfi Dr.
H. S^fllet in Sem.

20. ütrbt üjetm. ». ©rofj»
aßatcuarb »on Sern.

23. ftirbt in ®enf Staat«» '

rat#i»räflbent Sautier, 68
3abre alt.

3uni 1. »etliert grl.
gannb Helene, bie ©ochter
be« SJlintfierS Sloth in Serlin
(weldjet jut 3*tt int &aag
an bet 2l&rüftutig8!onferenj
int Stamen beê fcbweijerifchen Sunbe«taie« teil»
nimmt), ba« Sehen Infolge eine« (Sifenbahn»
unglücl« in Slifüngen (j&oHanb).

3. ftirbt in ifchi bei ©piej bet berühmte
Äunftmaler St. Saub=Sobç au« ®enf.

4. 3n Safel tagt bcr ©djweijertfdje ©djuh»
bänbleröerbanb. 100 ©elegierte.

5. ©er Slachtfchneltjug 3üridj=Starau ifi um
SJtitternac^t im SaJjnhof Slarau auf jwei jurn
Sorfpann bereitftehenbe Soïomotlben aufge»
fahren, ©et ©eftadwagen unb bet unmittelbar
folgenbe internationale Sçonerwagen 1. klaffe
Wutben teilweife jertrümmert. ©ot ftnb awei
5ßetfonen: grau Dr. Sommel, Sem, unb pichlet,
Kaufmann, Sûridj. ©djwet »erlebt würben:
Dr. Sommel, Sern, gütfbtedj ©tierlin, Slatau,
Ôofet, Sanïbeamter, Sütid) ; leichter »erlebt ifi

SSunbespräjibent ÏRitHer.

©ourtelarb, SJlont»b'Dr. ©a« ttnglüd gefdjah
infolge fahtläfjigen ©ienfie« eine« Solomotib»
führet«.

6. Styon. gm benachbarten ©Brfchen Safftn«
jerftörte eine geuerJbmnji 18 gitfien. — 3«
Sugano filrbt Jtattonalrat ßamujji.

7. flirbt in Sujetn Stationalrat Dr. SBeibel,
gütffjtedh/ S3 3«h** alt.

18. tagen anläßlich bet 3"bujitie^ unb
©etoetbeaulfiellung tn ©hun bet ©djweijetifdje
aiefferfdjmiebbetbanb unb bet ©ehwetjerifebe
©chmiebs unb SBagnertneijietberbanb. ©inegtofje
Saht gewerblicher Sereine benü|t ben Shtlafi,
bie 3aV«8betfamtnlung mit bent Sefudj bet
StuSfteHung ju »erbinben.

20. Saut bem foeben et«

fdhienenen Seilet be« Schwei»
jetifchen ©eWetbebetein«

jählt betfelbe 117 ©eltionen
unb cirla 28,000 SJlttglleber.
— 3" Strth»@olbau würbe
heute ba« fchwei|. Schwing«
unb îfyletfeft abgehalten.

22. 3n Sutern berfarn»
mein (ich bie fchweijerifchen
3eitung«betleget unb grün«
ben einm Serbanb. ©ie
wollen fleh mit ber Sttbeffe«
tung unhaltbar geworbener
Serhältnlffe, haubtfäcbltch im
3nfer«ten»efen, befaffen.

25. 3n ©hun tagt bie
©elegiertenbetfammlung be«

©chweijertfdjen ©ewerbeberein« ; 89 ©eltionen
waten butdji 183 ©elegierte bettreten; ferner
wohnten ber Serfammlung 14 Sertreter bon
Kanton«regierungen unb 26 ©j^ngäfie au«
ber Sunbe«berfammlung unb auälänbifcher Set»
bänbe bei (Stäfibent: 3« ©chtibegger, ©djuh»
fabritant). Städler SerfammIung«ort: Sûrid).
— Sluch bet fdjmei&erifche geuerwehïtag finbet
in ©hun ftatt. ©er Serbanb jählt 1080 ©el»
tionen mit 119,323 SHitgliebem. ©tet« erfreu»
liehe« SBadjätum.

26. ©te ©chweijerifche ©efellfchaft für Stty»
wirtfehaft hielt ihre ©eneralberfammlung in
©hun ab.

27. 3n Staffen werben bie Seiten ber beiben
beutfdjen ©outijien äJlönnich« unb @hl«t ge»

funben, weldje am Sîeufahr bon ©abmen über
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2. stirbt Oberrichter Lerch, 71 Jahre alt.
10. stirbt in Genf Dr. insä. Jsaak Mayor,

geb. 1813, ein gemeinnütziger und für die Armen
ein guter Mann.

14. In Solothurn tagt der Schweizerische
Handelslehrerverein.

16. In Twann stirbt Pfarrer Heinrich Frank,
ein verdienter Kirchenmann.

17. Großer Rat des Kantons Bern. Zum
Präsidenten wird Fürsprech G. Lenz, zum Präst-
denten der Regierung Baudirektor Morgenthaler
gewählt. — Der Finanzausweis für die Teil«
strecke Bern-PfanderSmatt der Gürbethalbahn
wurde genehmigt und eine Staatssubvention in
Aktien von Fr. 1,210.500 beschlossen. — Der
Rat beschließt in späterer
Sitzung Fr. 15,000 für die
Hebung des Fremdenverkehrs
und Fr. 40,000 für den Neu-
bau der Trinkerheilanstalt.

18. stirbt der eidgenös-
fische Oberfeldarzt Oberst Dr.
A. Ziegler in Bern.

20. stirbt Herm. v. Groß-
Marcuard von Bern.

23. stirbt in Genf Staats-
ratspräfident Vautier, 68
Jahre alt.

Juni 1. verliert Frl.
Fanny Helene, die Tochter
des Ministers Roth in Berlin
(welcher zur Zeit im Haag
an der Abrüstungskonferenz
im Ramm des schweizerischen Bundesrates teil-
nimmt), das Leben infolge eines Eisenbahn-
Unglücks in Vlislingen (Holland).

3. stirbt in Äschi bei Spiez der berühmte
Kunstmaler A. Baud-Vovy aus Genf.

4. In Basel tagt der Schweizerische Schuh-
händlerverband. 100 Delegierte.

5. Der Nachtschnellzug Zürich-Aarau ist um
Mitternacht im Bahnhof Aarau auf zwei zum
Vorspann bereitstehende Lokomotiven aufge-
fahren. Der Gepäckwagen und der unmittelbar
folgende internationale Lyonerwagen 1. Klasse
wurden teilweise zertrümmert. Tot find zwei
Personen: Frau Dr. Lommel, Bern, und Pichler,
Kaufmann, Zürich. Schwer verletzt wurden:
Dr. Lommel, Bern, Fürsprech Stierlin, Aarau,
Hofer, Bankbeamter, Zürich; leichter verletzt ist

Bundespräfident Müller.

Gourtelard, Mont-d'Or. DaS Unglück geschah

infolge fahrlässigen Dienstes eines Lokomotiv-
führerS.

6. Nyon. Im benachbarten Dörfchen Bassins
zerstörte eine Feuersbrunst 18 Firsten. — In
Lugano stirbt Nationalrat Camuzzi.

7. stirbt in Luzern Rationalrat Dr. Weibel,
Fürsprech, 53 Jahre alt.

13. tagen anläßlich der Industrie- und
GeWerbeausstellung in Thun der Schweizerische
Messerfchmiedverband und der Schweizerische
Schmied- und Wagnermeisterverband. Eine große
Zahl gewerblicher Vereine benützt den Anlaß,
die Jahresversammlung mit dem Besuch der
Ausstellung zu verbinden.

20. Laut dem soeben er«

schienenen Bericht des Schwei-
zerischen Gewerbevereins

zählt derselbe 117 Sektionen
und cirka 23,000 Mitglieder.
— In Arth-Goldau wurde
heute das schweiz. Schwing«
und Alplerfest abgehalten.

22. In Luzern versam«
meln sich die schweizerischen
ZeitungSverleger und grün«
den einm Verband. Sie
wollen sich mit der Verbesse«

rung unhaltbar gewordmer
Verhältnisse, hauptsächlich im
Jnseratenwesen, befassen.

25. In Thun tagt die
Delegiertenversammlung deS

Schweizerischen Gewerbevereins; 3S Sektionen
waren durch 183 Delegierte vertreten; serner
wohnten der Versammlung 14 Vertreter von
Kantonsregierungen und 26 Ehrengäste aus
der Bundesversammlung und ausländischer Ver-
bände bei (Präsident: I. Scheidegger, Schuh-
fabrikaut). Nächster Versammlungsort: Zürich.
— Auch der schweizerische Feuerwehrtag findet
in Thun statt. Der Verband zählt 1080 Sek«
tionen mit 119,323 Mitgliedern. Stets erfreu-
licheS Wachstum.

26. Die Schweizerische Gesellschaft für Alp-
wirtschaft hielt ihre Generalversammlung in
Thun ab.

27. In Waffen werden die Leichen der beiden
deutschen Touristen Mönnichs und Ehlert ge-
funden, welche am Neujahr von Gadmen über

Sö



ben ©ufien nadj SBaffen tooEten unb berun«
glfidten.

30. 3ta<b bem SjaÇreSberidjt ber ôlonomifdjen
tmb genteimtüfetgen ©efeEfdjaft beS ÄantonS
Sern beträgt bte ©efamt&abl ber 2Jlitglteber
13,538, .gutoad&S 1898: 755.

31. f Dr. SBiltyeïm Sinbt, im Sllter bon
72 3abtw> ^o<^gefc^äfet als Çetborragenber
(Sbnraïter unb bebeutenber Strjt.

Reine ©elegen^cil.

S.: „es ijl merlwürbig, Joie unpraltifdj
manche gelehrten Seute ftnb !" S. : „3«, bas ifi
toabr. ©a ifi j. S. ber ^rofeffor Sange. SDer

SJÏann bat fein Seben bamit jugebras^t, utn
neun bis jebn ©pradjen ju lernen, unb fdjliefj»
lldj heiratet er eine grau, bie i^n nie jum Sßort
lommen läßt."

8tf)a!

©täfin (Patientin): „2)afj ©ie nodj in
ber Statut gelommen flnb, redone idj 3b*wn &odj
an, &err Stoltor!" Sltjt: „3# Sbnen audj,
grau ©räftn!"

©ünftigcr fflloment.

© tub i of uS (bei einer gefiberfatnmlung
einen Stoafi baltenb) : „® eftalten ©ie mir, meine
fo geehrten igerren, baff idj ben günfiigen
Siugenbltdt benüfce, too toit aEe fo friebltdj unb
in fetterer Saune beifammen ftnb, um nodj
bor ©djlufj beS fo betrüg unb fo toürbig ber»
laufenben gefieS an ©ie eine grage ju rieten:
Rann mir toteEeicbt einer ber Herren bis jum
©rften 20 ÜDiarl pumpen?"

2ltnevtfattifdj.
Äinbetmäbdjen: „®u foHtefi bldj fdjämen,

Sobbie, fo ungezogen ju fein, — in jtoti 5Eagen
ifi fßapaS ©ebûrtêtag." Sob bie: „35amt rnufj
leb erfi recht ungezogen fein, bamlt idj ihm bo«b
übermorgen berfptechen lann, beffer ju toerben."

©cgcnfcüig.

arjt: ,,©ie muten 3b*ew 3Jtagen am ©omt»
tagbielju, lieber greunb !" ißattent: „3ftad(jt
ttidjts, toäbrenb ber SBodje arbeite idj unb er
ruht aus, ©onntagS muff et arbeiten unb idg
tube aus."

Unüberlegt.

£err (jum SDtener): „©in nldjtSnufctgeS
©ubielt bifi bu, ein Sagebieb, ein berfoffener
Sump, ber fiets bergtfjt, bafs er aE baS, was
er ifi, nur burdj mtch geworben ifi."

Sus einem ßolaljteriifjt.

„Sei bem einen 3uge tourbe bie Solo»
motibe famt Xenber gûnjlidj jermalmt; bie
Solomotibe beS SafijugeS lam mit bem bloßen
©djteden babon."

©rabfdjriften.

3n ©tublfelben in Dberpinjgau,
D ©Ott, toaS wirb baS werben,

SBemt ©rben in ©rben gelegt wirb toerben?
llnb ©rben mit ©eben bebeat wirb toerben?
Unb bat ©rben auf ©tben nichts ©uts getban,
2Bie toirb bor ©Ott ©rben befteben aisbann?

* ïfc

*
Über bem griebljofSeingang in SergcttS.

©cepter, Rron' unb Sauernlappen
^but »an biet jufammenpappen.

* **
Sei ben Eibeintbaler ©een.

Slufien fteljt:
•gier liegt iganS ©auf,
Söanbrer, mach' baS X^ürl' auf.

Qnnen ftept:
©ott geb' ibm bie etoige fftub',
SBanbrer, mach' baS 23l)ürl' |u.

3Bufiijncn.
3)îan behält nur biefentgen, bie man ftdj

über fidj felber maebt.
* **

SDie SDÎenfdjen lehnten bie ©ebeimniffe ber
anbern bisweilen, ibre eigenen fafi niemals be=

wahren. ^ ^*
StoS ©brgefübl ifi Wie bie 3ungfräulidj!eit :

Sto giebt eS lein fElebt ober Weniger, fonbern
nur ein 3« ober îiein.

gr. SSobenftebt (1819—1892).

den Susten nach Waffen wollten und verun-
glückten.

30. Nach dem Jahresbericht der Ökonomischen
und gemeinnützigen Gesellschaft des KantonS
Bern beträgt die Gesamtzahl der Mitglieder
13,533, Zuwachs 1398: 755.

31. -j- vr. Wilhelm Lindt, im Alter von
72 Jahren, hochgeschätzt als hervorragender
Charakter und bedeutender Arzt.

Keine Gelegenheit.

A.: „Es ist merkwürdig, wie unpraktisch
manche gelehrten Leute sind!" B. : „Ja, das ist
wahr. Da ist z. B. der Professor Lange. Der
Mann hat sein Leben damit zugebracht, um
neun bis zehn Sprachen zu lernen, und schließ-
lich heiratet er eine Frau, die ihn nie zum Wort
kommen läßt."

Aha!
Gräfin (Patientin): „Daß Sie noch in

der Nacht gekommen find, rechne ich Ihnen hoch

an, Herr Doktor!" Arzt: „Ich Ihnen auch,
Frau Gräfin!"

Günstiger Moment.

Studiosus (bei einer Festversammlung
einen Toast haltend) : „Gestatten Sie mir, meine
so geehrten Herren, daß ich den günstigen
Augenblick benütze, wo wir alle so friedlich und
in heiterer Laune beisammen sind, um noch
vor Schluß des so herrlich und so würdig ver-
laufenden Festes an Sie eine Frage zu richten:
Kann mir vielleicht einer der Herren bis zum
Ersten 20 Mark pumpen?"

Amerikanisch.

Kindermädchen: „Du solltest dich schämen,
Bobbie, so ungezogen zu sein, — in zwei Tagen
ist Papas Geburtstag." Bobbie: „Dann muß
ich erst recht ungezogen sein, damit ich ihm doch
übermorgen versprechen kann, besser zu werden."

Gegenseitig.

Arzt: „Sie muten Ihrem Magen am Sonn-
tag viel zu, lieber Freund!" Patient: „Macht
nichts, während der Woche arbeite ich und er
ruht aus, Sonntags muß er arbeiten und ich
ruhe aus."

Unüberlegt.

Herr (zum Diener): „Ein nichtsnutziges
Subjekt bist du, ein Tagedieb, ein versoffener
Lump, der stets vergißt, daß er all das, was
er ist, nur durch mich geworden ist."

Aus einem Lokalbericht.

„Bei dem einen Zuge wurde die Loko-
motive samt Tender gänzlich zermalmt; die
Lokomotive des Lastzuges kam mit dem bloßen
Schrecken davon."

Grabschriftcn.

In Stuhlfelden in Oberpinzgau.
O Gott, was wird das werden,

Wenn Erden in Erden gelegt wird werden?
Und Erden mit Erden bedeckt wird werden?
Und hat Erden auf Erden nichts Guts gethan,
Wie wird vor Gott Erden bestehen alsdann?

H
-I-

Über dem Friedhofseingang in Jerzens.
Scepter, Krön' und Bauernkappen
Thut man hier zusammenpappen.

-I-

Bei den Nheinthaler Seen.
Außen steht:

Hier liegt Hans Sauf,
Wandrer, mach' das Thürl' auf.

Innen steht:

Gott geb' ihm die ewige Ruh',
Wandrer, mach' das Thürl' zu.

Illusionen.
Man behält nur diejenigen, die man sich

über sich selber macht.
H

-i-

Die Menschen können die Geheimnisse der
andern bisweilen, ihre eigenen fast niemals be-
wahren. ^ ^

Das Ehrgefühl ist wie die Jungfräulichkeit:
Da giebt es kein Mehr oder Weniger, sondern
nur ein Ja oder Nein.

Fr. Bodenstedt (1819—13SS).
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